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Vegetationseinheiten
Lorbeer-Grauweidengebüsch, Brennessel-Grauweidengebüsch, Nachtschatten-Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04073

X

Im vermoorten Osgraben westlich von Krummin gibt es ein dichtes, flächendeckendes Grauweidengebüsch. Überwiegend ist ein feuchter bis 
nasser, eutropher Torfstandort vorzufinden, welcher von Sumpffarn-Lorbeerweiden-Greuweidengebüsch eingenommen wird. Stellenweise tritt 
Birke hinzu (Birken-Grauweidengebüsch). Am Rand findet man auf degradierten Torfen Brennnessel-Grauweidengebüsch. Auf dem Luftbild 
sind innerhalb des Biotops noch alte verlandete Torfstichstrukturen erkennbar. Ein Entwässerungsgraben trennt das Biotop von 
Intensivgraben.
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Acker

Wiese
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Fischerei

Angeln
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Kleingartenbau
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Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Graben

 k    g
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Betula pubescens Lysimachia vulgaris Thelypteris palustris Carex acutiformis
Phragmites australis Urtica dioica Deschampsia cespitosa Salix pentandra
Lycopus europaeus Solanum dulcamara

Betula pendula Juncus effusus Carex paniculata Molinia caerulea
Fraxinus excelsior Iris pseudacorus


